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Beilage Zu Nr . 202 her Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 18 . August 18 SS .

Deutschland.
Endingen , 15. Aug. ( Frbgr. Ztg .) Gestern feierten

wir hier ein schönes Fest : die Fahnenweihe unseres neuen
Feuerwehr -Korps .

Freiburg , 16. Aug. ( Frbgr. Z .) Mittelst Ertrazuges ist
diesen Nachmittag halb 1 Uhr Ihre Maj . die verwittwete
Kaiserin von Rußland , von Baden kommend , mit
Gefolge hier angekommen und nach kurzem Aufenthalt nach
Basel abgereist . Höchstdieselbe nimmt auf dem badischen
Bahnhof zu Basel das Mittagsmahl ein und reist sodann
sogleich nach der Schweiz weiter , um in Jnterlaken einen
längern Aufenthalt zu nehmen .

Ulm , 15 . Aug. (U . Schn .) Das österreichische
Militär , das als Kriegsbesatzung nach Ulm in Garni¬
son geschickt worden war , hat Befehl zur Marschbereitschaft
erhalten . Es bleibt nur ein Kommando Artillerie , in der
Stärke wie vor der Kriegsbereitschaft , hier . Der Tag des
Abmarsches ist übrigens noch nicht festgesetzt.

Schwerin , 14 . Aug. Gestern früh wurde die Großher¬
zogin Auguste am Heiligen -Damm bei Doberan von einem
Prinzen entbunden , welcher Abends wiederstarb .

Von der Niederelbe , 14 . Aug . ( Fr . Postz . ) Wenn wir
recht berichtet sind , so ist noch in den letzten Tagen , bevor die
Bundesversammlung ihre Ferien antrat , die holsteinische
Angelegenheit in dem betreffenden Ausschuß zur Sprache
gebracht worden . Bekanntlich liegt dieselbe formell zur Zeit
so , daß man in Frankfurt von Kopenhagen aus die Mitthei¬
lungen über diejenigen Entschlüsse erwarten darf , zu welchen
die dänische Regierung auf Grund der von der letzten holstei¬
nischen Ständeversammlung formulirten Anliegen sich veran¬
laßt sieht ; bis diese Mittheilnngen eingetroffen , wird die Bun¬
desversammlung , beziehungsweise ihr Ausschuß , keine Veran¬
lassung haben , sich mit dem Meritorischen der Frage weiter zu
beschäftigen . Aber der Ausschuß hat sich die Ueberzeugung
verschaffen wollen , daß die Angelegenheit nicht etwa endlos
verschleppt werde , und er hat deßhalb der Erwartung , daß er
von Kopenhagen aus in den Stand gesetzt werde , unmittelbar
nach der Wiederaufnahme der Sitzungen der Bundesversamm¬
lung in der Sache selbst vergehen zu können , einen bestimmten
Ausdruck verliehen , und wir hören , daß der Gesandte für
Holstein und Lauenburg sich ermächtigt gehalten hat , sofort
die Versicherung zu ertheileu , daß er zu der genannten Zeit
in der Lage sein werde , die erwartete Eröffnung seiner Regie¬
rung in Frankfurt vorlegen zu können . Wie diese Eröffnung
ausfallen wird , darüber Bermulhungen auszusprechen , möchte
sehr müßig sein ; doch glaubt man hier , annehmen zu dürfen ,
daß man in demselben Maß , als im Land selbst die Aufregung
sich legt , auf ein versöhnliches Entgegenkommen von Kopen¬
hagen aus rechnen darf .

Berlin , 15 . Aug . , 9 Uhr Morgens . Das eben ausgegc -
bene Bulletin über das Befinden des Königs lautet : „ Se .
Majestät äußerten nach mehrstündigem Schlafe dieselbe Theil -
nahme , wie gestern . Ein neuer Blutandrang nach dem Ge¬
hirn ist nicht einzetreten und eine geringe Abnahme der Ein¬
wirkung des lähmenden Druckes auf das Gehirn bemerkbar ;
dagegen läßt sich in den Kräften keine Zunahme wahrnehmen ."

— Eine Ankunft der Kaiserin - Mutter von Rußland
steht nach der „ N . Pr . Z ." nicht zu erwarten , indem die Aerzte
einen Besuch in Sanssouci während der Krankheit des königl .
Bruders als zu angreifend für den eigenen Gesundheitszustand
der Kaiserin gehalten und einen Aufenthalt in Jnterlaken an -

gerathen haben . — Der Major v. Nedern , der preußischen
Gesandtschaft in Wien attachirt , ist von dort hier eingetroffen .
— Es wurde eine Zeit lang behauptet , der Regent werde
gar keine Todesurtheile unterzeichnen . Diese Zweifel
sind nunmehr gehoben , da der Prinz -Regent vor einigen Ta¬

gen in zwei Fällen von dem Recht der Krone in Rede Gebrauch
gemacht und Todesurtheile unterzeichnet hat . Das eine der¬
selben betrifft die des Giftmordes angeklagten Schade ' schen
Eheleute ; doch hat der Regent nur das Urtheil des Eheman¬
nes bestätigt und das der Frau , welche nach der allerdings
zweifelhaften Aussage des Mannes unschuldig ist , in lebens¬
längliche Zuchthausstrafe umgewandelt . Das zweite Todes -
urtheil trifft die ruchlosen Meuchelmörder des jungen Guts¬

besitzers von Obernitz , welcher im Spreewalde von zwei Wild¬
dieben ermordet wurde .

Eisenach , 14. Aug. ( Fr. P .-Z .) Heute hatte sich wie¬
derum eine Anzahl von Demokraten zu einer zweiten
Versammlung zusammengefunden . Die Betheiligung war
im Ganzen schwach und die Beschlüsse , bis jetzt noch geheim ,
sollen erst später bekannt gemacht werben . Ich höre , die
Hauptsache bestehe darin , daß man die einzelnen Schichten der
demokratischen und der gothaischen Partei zu einer einzigen
geschloffenen Pariei verschmelzen wolle , um auf die Hegemo¬
nie Preußens in Deutschland hinzuarbeiten .

Wie « , 14 . Aug . Die Zeituugsredakteure haben bemerkt ,
daß die Präventivzensur seil kurzem milder gehandhabt
wird , und sicherm Vernehmen nach ist man endlich zu dem
Entschluß gekommen , die bisherige polizeiliche Bevormundung
überhaupt aufzuheben . Dafür soll das eristireude , aber nicht
in Kraft bestehende Preßgesetz mit verschärften Bestimmungen
versehen werden . — Die Differenz wegen der gekaper¬
ten Schiffe ist noch nicht ausgeglichen . Das Verlangen
Oesterreichs , alle seit Eröffnung des Kriegs gekaperten öster¬
reichischen Schrffe frerzugeben , ist bis jetzt von Seüen Frank¬
reichs noch immer nicht zugestanden worden .

Triest , 13 . Aug. Die Fregatte „Novara " ist am 7. von
Gibraltar abgegangen . Der Kriegsdampfer „ Lucia " geht
nach Messina , um dieselbe von dort nach Ragusa zu schleppen ,
von wo ihr das in den dalmatischen Gewässern versammelte
Geschwader das Geleite bis Triest gibt . Das k. k. Mariue -
oberkommaudo ist bereits hieher übergesiedelt .

Vermischte Nachrichten.
— (Die Chemie am häuslichen Herd und in den

Gewerben . ; Die Zeit , in der die sogenannte Praxis , das auf
bloße Erfahrung gestützte „Handlangern " , noch die einzigen Triumphe
im Hauswesen und in den Gewerben feierte , ist vorüber ! Seit die
Naturwissenschaften so zu sagen Gemeingut Aller geworden find ,
hat man eS namentlich der Chemie zu verdanken , daß in dem Haus¬
wesen wie in allen Gewerben Reformen möglich geworden find , die

zu den wesentlichsten Ersparnissen führten . — Die Chemie begeht ,
nachdem Liebig fie vor mehreren Jahren bereits in den innigsten Zu¬
sammenhang mit der Landwirthschaft gebracht hat , in einen Zusam¬
menhang , der zu einem wahren Segen für jeden Landwirth gewor¬
den ist , in neuester Zeit zum zweiten Mal ein Ehrenfest , indem fie

ihre hilfreiche Hand auch der Hausfrau , dem Gewerbsmann jeder
Branche reicht . Was uns , die wir nur den schlichten Haushalt , das

einfache Gewerbe befitzen , die Chemie für Vortheile in unseren ma¬
teriellen Lebensverhältniffen bringt , welche Vereinfachung , Erleich¬
terung fie unseren Gewerben zufichert , welche Ersparnisse fie uns
im Leben ermöglicht , daran denkt wohl Niemand , der eben die

Chemie nur für eine „ strenge Wissenschaft " hält , die er glaubt , nim¬
mer zu verstehen . Was den letzten Glauben anbelangt , so haben
freilich unsere Gelehrten seither , leider auch selbst diejenigen , welche
für „ das Volk " schreiben wollten , das Ihre dazu beigetragen , daß

durch erschwerende Technik , Zusammenstellung , Form und Darstel¬

lung es möglich geworden , daß jedes Verständniß dafür beim schlich¬
ten Bürger auSbleiben mußte .

Indessen , man gebe fich die Mühe , man prüfe einmal nur einzelne
Faktoren der Chemie , welche bis jetzt in den Gewerben angewandt
und zu öffentlicher Kenntniß gelangt find , und man wird staunen ,
welche neue Quellen der Ausgiebigkeit von dem Moment an stoffen ,
wo die Chemie Sitz und Stimme imRath des betreffenden Gewerbes

erlangt hatte . Und wie im Einzelnen fich diese Wissenschaft aller

Wissenschaft praktisch verwerthen ließ , so kam man nach und nach
auch auf ihre Anwendung in allen Gewerben . Ja selbst in die Küche
und Speisekammer , unter den Feuerherd unserer Hausfrauen schlich
fich die Chemie als eine Macht , die vereinfacht , vor verderblichen
Einflüssen schützt und Reformen bietet , die überall Ersparnisse cin -

führte , wo man ihr gerecht wurde . In einer Zeit wie der unseren ,
wo die Verdienste dem schlichten Bürger durch die gesteigerten An¬

forderungen , die das Leben an ihn stellt , verhältnißmäßig immer

mehr geschmälert werden , in einer solchen Zeit können Mittel und

Wege nicht genug aufgefunden werden , die zu den naheliegendste »
Ersparnissen führen .

Ein solches Mittel , einen solchen Weg bietet uns die eben in dem Mei -
dinger 'schcn Verlag zu Frankfurt a . M . erschienene „Jllustrirte Chemie für
Hausfrauen und Gewerbe , allgemein verständlich dargestellt von dem na¬
turwissenschaftlichen Schriftsteller vr . Th . Gerding in Göttingen .« DaS
Werk macht nicht die Prätenfion , ein „gelehrtes Kompendium " der Chemie
zu sein , aber als ein Volksbuch tritt es auf , das in schlichterSprache Jedem
verständlich sein und Jedem etwas Nutzbringendes bringen will . Andere
Schriftsteller versuchten es früher schon, den Gcwerbsleuten die Chemie
zuzuführen . Die Versuche scheiterten jedoch immer an dem einen Miß¬
stand , daß fie in einer für den schlichten Mann unverständlichen Sprache
geschrieben waren .

Gerding faßte die Sache anders . Er geht , und sehr richtig , davon
aus , daß die Hausfrau und der Gewerbsmann von gelehrtem Schwulst
Nichts verstehen , daß man rieS Alles nicht bieten dürfte . Gerding steht
über seinem Stoff und gibt denselben im Volkston , dem er einfache Rezepte
beifügt , indem er sagt : „ mache es so und so , und du wirst das und jenes
Resultat für deine Küche, deine Speisekammer , dein Gewerbe erzielen und
damit zugleich so und so viel ersparen ! " Und Das ist das Richtige I DaS
versteht jede Hausfrau , jeder Gewerbsmann , und find dabei noch , wie in
diesem Buch , reichliche Abbildungen , dann kann auch ein dauerndes Er¬
fassen des also Gelernten nicht auSbleiben , denn es ist in diesem Fall zu¬
gleich ein Anschauungsunterricht in der Chemie . Die erste Lieferung des
Werkes ( es gibt deren 10 bis 12 zum Preis von 28 kr. oder 8Ngr .) liegt
vor uns und fie enthält gar vieles Praktische , was unsere Hausfrauen
fich aneigncn sollten , und wenn fie nun die behcrzigenswerthen Worte ,
welche der Verfasser über die Vereinfachung unserer Feuerung in Küche
und Zimmer spricht , beachten wolle », so werden fie schon reichliche Er¬
sparnisse ihren Männer » Nachweisen können , die fich bei Befolgung des
Gegebenen mehr und mehr steigern müssen . Kochen, Braten , Backen
find gleichfalls in dem ersten Heft chemisch beleuchtet , und es sollte von
Jedem , der gesundes , schmackhaftes und gutnährendes Essen liebt , beher¬
zigt werden . Ein Rindfleisch , zu dem man sonst 2— 3 Stunden Feuer
braucht , bis es genießbar ist , kocht man mit Hilfe der Gerding 'schen An -

Weisungen in 33 Minuten . Zahlen reden ! Auch die Speisekammer ,
das Einmachen sund Aufbewahren der Früchte und sonstigen Vorräthe ,
das Waschen und Bleichen der Leinwand rc. werden ihre chemische Be¬
handlung in den folgenden Heften finden . Und wie das Hauswesen , so
finden auch alle Gewerbe ohne Ausnahme eine eingehende praktische Be¬
trachtung vom chemischen Standpunkt aus , und jeder Gewerbsmann
findet für seinen Beruf eine Masse der wichtigsten , brauchbarsten Unter¬
nehmungen , Alles in Form von Rezepten .

So haben wir denn nach banger Kriegszett wieder einmal ein Buch
vor uns liegen , das uns die friedlichen Resultate der Wissenschaft auf
einem so praktischen Gebiet übermittelt und dem wir unsere vollste An¬
erkennung zollen müssen . ( Did .)

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Sroenlet ».

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 1 . bis 6 . August 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .
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(Korn .) Gerste . Spelz Haber Halb¬
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Mir. kr. Mtr. fl. kr. Mltr . fl. kr- Mltr . fl. kr. MtrI ' ff- Mltr . «i. kr. Mltr. fl. kr. Mltr. fl- Mltr . fl. kr.

77 ii 30 23 5 40
Donaueschingcn . .
Engen . 3 ? 12 — 62 12 13 I 6 — — — — _ — — — — - — — — — — _
Hilzingen .
Löffingen . . . . .

69 11 7 291 11 41 _ — — — - — _ _ 12 5 5
— _ _ 342 11 — _ _ — — — _ _ _ 26 6 30 — — — _ _ _

Markdorf . . . . . — — — 223 12 32 14 5 4
Meßkirch . — — 256 11 45 _ — — — — — _ _ 38 5 32 — — — _ — — — b
Neustadt . . . . . _ _ — 14 11 30 — — — — — — _ _ 12 6 30 — — — 9 6 50
Pfullendorf . . . . — — — 96 11 10 1 5 30
Radolfzell . — — — 304 12 6 1 6 44 2 6 40 _ _ 29 5 8
Stockach .
Ueberlingen . . . .

— — 172 15 41 — — — — — — — — 21 5 23 — — — — —

Villingen . . . . . — — — 580 11 43 _ — — — — _ 157 5 50 — — — 32 7 33 _ _
Emmendingen . . 163 12 30 — — 12 7 — — — _ _ 23 5 — 17 8 39 — — — — _
Endingen . . . . . 98 11 50 — — — 6 6 10 10 6 10 — _ — — — 20 8 30 — — — 60 6 20
Ettenheim . 1000 12 20 — — — 9 6 24 — — _ _ 3 5 11 8 8 17 — — — _ _
Frriburg . 475 12 12 4 12 10 73 7 — 8 6 50 _ 70 6 10 86 9 8 22 6 25 — _ —
Landern . — — 20 11 15 20 6 — 20 6 _ — — — — — 20 7 30 _ _
Lörrach . 123 12 — 9 7 24 — _ —
Mallheim . 18 12 - — — — 6 6 — 9 5 30 — 2 6 — 8 9 — — — — — _ —
Rheinheim . . . . 15, »

199
11 ! 47 15,b 12 8

20Staufen . 12i — — — — 110 6 49 5 30 _ — — — 40 8 21 5 40 _ —
Waldshut . — - — — 11 7 10 — _ _ 5 6 — — — — _ — — _ _
Waldkirch . 36 12 — — 19,' 6 50 24 7 30 — — — 20 8 50 4 6 50 _ _
Sichern . 25 12 ^52 3 12 30 24 7 15 — — _ 132 5 ii 8 5 45 5 8 18 — — 3 8 20
Baden . — — — 146 12 36 4 7, - 3 8 _ _ _ 102 5 50 — — — _ — — 2 10 _
Bruchsal . . . . . 2 1li15 44 12 5 3 6 15 2 6 30 _ _ 36 4 41 — — — — — — — —
Bühl . — _ — cl4 13 — 6 5 7 30 — — — ri5 5 3 k3 5 — — — — neu 3 7 48 _ —
Durlach . _ — —K619 11 5 , 1 6 54 — — 67 5 34 — — — — — — — — —
Gengenbach . . . . 9 12 20 — — — — — — — — _ _ _ — 4 6 30 1 8 12 — — — — —
Gernsbach . . . . _ — — — — — _ _ — — _ _ _ _ — — — — — — _ — — — — —
HaSlach . . 82 13 11 — — — 31 7 55 2 7 30 _ _ 21 5 34 25 8 2t — — — — —
Karlsruhe . _ — — — — — — — _ — _ 50 5 14
Lahr 237 12 52 — — — 10 7 17 9 6 10 — _ _ 30 5 18! 17 9 23 — — — 1 7 8
Oberkirch . 98, 12 9 27 12 52 2 7 30 1 6 30 — — _ 4 5 36 37 8 - — — — 1 8 —
Offenburg . 292 , 2 10 — — — 5 7 40 44 7 40 — — 13 5 4 43 8 10 — — 0? 7 49
Oppenau . >0 13 — 29 13 30 4 12 — — — — _ 20 6 — 3 8 — — — — — — " 1
Pforzheim . . . .
Rastatt .

— 159 11 59 — — _ _ _ _ _ _ — — — — — — — — —

K51 11 1 2 13 — 7 13 7 46 _ m 12 5 18
19

neu 2 9 20
Wolfach . 52 14 — — — 8 8 34 4 8 42 _ _ _ 8 6 30 12 9 — — — — — —
Heidelberg . . . . — — — 16 10 7 2 7 — 38, 7 40 622 4 29 109 4 44 —
Wertheim . ' 41 9 2 38 8 19 35 6 5 114 6 32 15 3 20 117 4 54 — — — — — — — — —

Rach dem Gewichte , Kr . Ztr. Pr. Kr. Ztr. Kr. Ar. Kr. Kr.
Bruchsal . . . . . — — 266 5 13 — — — — — — — — — — — 28 3 10 — —
Lahr .
Mosbach . — — — 258 4 35 _ _ _ — — 494 3 19 — — — — — — — — — — — —

») Oelsamen 14 Mtr . i> 14 fl. 32 kr. — d ) Oelsamen 3 Mltr . s 14 ff. 44 kr. — c) Oelsamen 213 Mltr . »
2 Mltr . s 12 fl . 30 kr . — e) Neuer Roggen 11 Mltr . s 7 fl — k) Neuer Spelz 93 Mltr . s 4 fl . 43 kr. — x)
— d ) Neuer Kernen 52 Mltr . s 10 fl . 20 kr . — i ) Oelsamen 14 Mltr . » 16 fl. 30 kr. — K) Neuer Weizen 56
Kernen 10 Mltr . s 11 fl . 11 kr. - m) Neuer Haber 81 MW . « 4 fl . 59 kr.

Karlsruhe , den 12. August 1859 .
Großh . Eentralftelle für die Landwirthschaft .

15 ff. 16 kr. — ü) Neuer Kernen
Neuer Haber 5 Mltr . s 5 fl. 16 kr.
MW . L 10 fl. 30 kr. — 1) Neuer



, 0 .783 . Nr . 4220 . Niederwinden .

Fahrnißverfteigerung .
Aus der Verlassenschaftsmasse des ver¬

storbenen HirschwirthS Anton Dufner von Nieder¬
winden werden zufolge obergerichtlicher Entscheidung
bis

Montag den 22 . August d. I . ,
früh 8 Uhr ,

tn dem HirschwirlhshauS zu Niederwinden durch den

großh . Distriktsnotar W olsf versteigert :
Ungefähr 200 Zentner 1858r und 1859r Heu ,
SO Zentner Stroh . 800 Korngarben , l ' /r Zent¬
ner geräucherter Speck , 4 Klafter Holz ;

wozu die Kaufliebdaber eingeladen werden . Die Stei -

gerungsbekingungen werden vor Beginn der Steige¬
rung eröffnet werden .

Waldkirch , den >3 . August l8SS .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Aberle , D .V .
0 .731 . Neustadt .

Sägmühleverpachtunq .
Die herrfchafiliche Sägmiihle in Wei¬

ler de : D -ttiShaufen , großh . Bezirksamt - Neustadt ,
zum Schnitte von Flöcklingen , Brettern und Latten
eingerichtet , verpachten wir am

Donnerstag den 2S . d. M .,
Vormittags S Uhr ,

auf dem Hofgute daselbst auf mehrere Jahre .
Neustadt , den 14. August 185S .

F . F . Rentamt .
0 .653 . Nr . 7167 . Offenburg . ( Aufforde¬

rung . ) Alle Diejenigen , welche persönliche oder
dingliche Rechte auf das Grundstück : l Haufen Feld
im Lerchenfeld , Gemarkung Zell , eins . Johann Schwelt -
demann , anders . Joseph Mittler , machen wollen , wer¬
den aufgefordert , ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , andernfalls im Berhältniß zur
Gemeinde Zell , als neuen Erwerberin , die lehenrecht -
ltchen oder fiseikommissarischen Ansprüche oder ding¬
lichen Rechte verloren gingen .

Offenburg , den 9 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Sieb .
0 .737 . Nr . 7408 . Lörrach . ( Bekanntma¬

chung .) In Sachen des Leonhard Paravicini
in Basel , Klägers , gegen Louis Uhler Sohn , Ma¬
schinenfabrikant in Stetten , Beklagten , wird diesem
auf Bitte des Klägers aufgegeben , entweder den kla¬
genden Theil mit seiner Forderung von 9184 Fr .
68 Rappen aus Kauf von Elsenwaaren , nebst 5 Proz .
Zins aus 152 Fr . 54 R . vom 22 . März d . I . ,
aus 1506 Fr . 38 R . vom 27 . März d. I . , aus
750 Fr . vom 15 . April d. I . , aus 6494 Fr . vom
2. Mat d. I . , aus 123 Fr . 36 R . vom 16. Mai
d. I . , aus 86 Fr . 75 R . vom 30 . Mai d. I . ,
aus 62 Fr . 79 R . vom 27 . Mai d . I . und aus
28 Fr . 86 R . vom 4 . Juni d . I . zu befriedigen ,
oder , wenn er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangen will , dieses binnen acht Tagen zu
erklären , widrigenfalls auf klägerischeS Anrufen die
Forderung für zugestanden erklärt werben wird .

Dies wird dem abwesenden Beklagten , der Auslän¬
der ist , mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß er für
die künftigen Fertigungen einen Gewalthaber von hier
zum Empfange derselben in öffentlicher Urkunde zu
bestellen und diese ander vorzulegen bat , als die elfteren
sonst nur an der Gerichtstafel angeschlagen würden .

Lörrach , den 10 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Äerkenmaier .
vüt . Dertinger .

0 .744 . Nr . 7409 . Lörrach . ( Bekanntma¬
chung . ) In Sachen des BankicrhauseS von Speyr
in Basel , Klägers , gegen Louis Uhler Sohn , Ma -
schinenfadrikant in Stetten , Beklagten , wird diesem
auf Bitte des Klägers aufgegeben , entweder den kla¬
genden Theil mit seiner Forderung von 3023 Franken
90 Rappen , nebst 5 Proz . ZinS von 501 Franken 15
R . seit 15 . Mai 1859 , aus 1006 Franken 55
R . vom 15 . Juni d. I . , und aus 1516 Franken
20 R . vom 15 . Juli d . I . verfallene 3 Termine
aus Contocurrent laut Schuldschein vom 23 . Avril
1859 zu befriedigen , oder , wenn er die gerichtliche
Verhandlung der Sache verlangen will , dieses bin¬
nen 8Tagen zu erklären , widrigenfalls auf klä¬
gerischeS Anrufen die Forderung für zugestanden er¬
klärt werden wird . Dies wird dem abwesenden Be ?
klagten , der Ausländer ist, mit dem Ansagen bekannt
gemacht , daß er für die künftigen Fertigungen einen
Gewalthaber von hier zum Empfange derselben in
öffentlicher Urkunde zu bestellen und diese anher vor¬
zulegen hat , als die erster « ! sonst nur an der Gerichts¬
tafel angeschlagen würden .

Lörrach , den 10. August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kerkenmaier .
vüt . Dertinger .

0 .234 . Nr . 5592 . Radolfzell . ( UrtheilS -

Verkündung . ) Nachdem auf unsere Aufforderung
vom 17 . v . Mts . , Nr . 4278 , auf den dort bezeichnet «,!
Acker, welchen Karl Rothschild von seinem Bruder
Maier Rothschild gekauft , in der bestimmten Frist
lehenrechiliche oder fibeikommiffarische Ansprüche oder
in den Grund - und Pfanddüchern nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte , dingliche Rechte nicht geltend
gemacht wurden , so werten sie dem neuen Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt .

Radolfzell , den 30 . Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch c.
0 .682 . Nr . >2,980 . Mannheim . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen Bäckermeister Johann Grä¬
ber dahier ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren aus

Freitag den 7 . Oktober 1859 ,
Vormittags 8 Uhr ,

festgesetzt ; wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumclden , und zu¬
gleich die « waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Bcweis -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffcpfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglciche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepslegers und Gläu -
bigerausschusscs die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes

an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthic selbst oder an deren
Wohnsitz zuzustellen find , mit dem Anfügen , daß , falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur¬
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge -
richtstafcl bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 8 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

C h e l i u S .
vüt . Ullrich .

0 .420 . Langen . ( Ediktalladung .) Das
Vermögen des Konrad Weingärtner von Messen -
Hausen ist überschuldet und werben deßhalb dessen be¬
kannte wie unbekannte Gläubiger zur Anzeige und
Begründung ihrer Ansprüche an jenes im Termin

Dicnstagden 20 . September ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Unterzeichneter Gerichtsbehörde unter dem Rechts¬
nachtheile hiermit aufgefordert , daß die AuSbleidenden
als den Beschlüssen der Mehrheit der erschienenen
Gläubiger beigelreten angesehen werden würden .

Zugleich wird dem Eingangs benannten Konrad
Weingärtner , welcher schon seil Jahren in der
Schweiz leben soll , dessen gegenwärtiger Aufenthalts¬
ort aber unbekannt ist, andurch aufgegeben , im vor¬
bestimmten Termin zur Abwendung des gegen ihn ein¬
geleiteten Schuldenwesens seine Zahlungsfähigkeit zu
konstatiren , widrigenfalls lediglich nach den Anträgen
des für ihn bestellten Kurators und resp . den Beschlüs¬
sen seiner Gläubiger zum Zweck deren Befriedigung
über sein hierorts delegcneS Vermögen weiter rechtlich
verfahren werden würbe .

Langen , den 2. August 1859 .
Großherzogliches hessisches Landgericht Langen .

With ,
Landrichter .

Eckstern ,
LandgerichtSasseffor .

0 .616 . Nr . 5822 . Bühl . ( Ausschlußer -
kenntniß .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmassc des Papierfabrikanten
Ferdinand Julier von Lauf ,

Forderung und Vorzugsrecht betr . ,
ergebt Ausschlußerkenntniß .

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderung bis
jetzt nicht angemeldet haben , werden von der Gant -
mafse ausgeschlossen .

Bühl , den 2 . August 1859 .
Groph . bad . Amtsgericht .

Gerbet .
0 . 697 . Nr . 17,966 . Waldshut . ( Entmün -

digung .) Xaver Ritter von Dangstetten und seine
Ehefrau , Anna Maria , gedornc Teufel von da ,
wurden wegen Gemüthstraukheit für entmündigt er¬
klärt und als Vormund derselben Johann Georg
Teufel von Dangstetten verpflichtet .

WalbShut , den 9 August 1859 .
Großh . dav . Bezirksamt .

Schill .
11.644 . Nr . 10,160 . Lahr . ( Aufforderung . )

Karl Held von Oberweier , welcher im Jahr >831
nach Amerika ausgewanrert ist , und seit dem Jahr
1853 keine Nachricht mehr über seinen gegenwärtigen
Aufenthalt nach Hause gelangen ließ , wird andurch
aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder seinen gegenwärtigen Auf¬
enthalts ort anzuzeigen , widrigenfalls er für verschollen
erklärt und sein zurückgelaffenes Vermögen seinen
nächsten gesetzlichen Erben zum fürsorglichen Besitz
überwiesen werden soll .

Lahr , den 11 . August 1859 .
Großh . bad . Obcramt .

Winter .
0 .407 . Nr . 6326 . Ladenburg . ( Auffor¬

derung . ) Die Wittwe des Joseph Güzler von
Feudenheim , Magaretha , geborne Roth , soll im Jahr
>844 nach Ungarn ausgewandert sein und seit dem
Jahr 1850 keine Nachricht mehr von sich gegeben
haben . Dieselbe wird nun auf Antrag der Bctheilig -
len aufgeforvert , sich zum Empfang des ihr von ihrem
abwesenden Oheim Johann Adam Roth angefalle -
nen , in fürsoglichen Besitz zugewiesenen Erbtheils von
205 fl. 37 kr. binnen Jahresfrist dahier zu
melden , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und
der gedachte Erbtheil ihren nächsten Anverwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über¬
wiesen würde .

Ladenburg , den 4 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schneider .
0 .228 . Nr . 4889 . Baden . ( Aufforderung . )

Josefine Linz von hier hat um Einweisung in Besitz
unv Gewähr in die, ihr Kraft des eigenhändigen letzten
Willens des Erblassers zugedachte Verlassenschasr des
dahier verstorbenen Musikdirektors Friedrich Sichler
aus Leipzig nachgesucht .

Etwaige Einsprachen find binnen 4 Wochen an¬
her vorzutragen , widrigenfalls dem gestellten Gesuche
entsprochen werben würde .

Baden , den 20 . Juli 1859 .
Groß », bad . Amtsgericht ,

vr . Schultz .
0 .460 . Nr . 4246 . Oberkirch . ( Aufforde¬

rung .)
Die Verlaffenschaft des Xaver Busam
von Zusenhofen betr .

Beschluß .
Die Wittwe des Xaver Busam von Zusenhofen ,

Franziska , geh . Braun , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten .

Eine Einsprache ist binnen 4 Wochen dahier
zu erheben , widrigenfalls dem Gesuche entsprochen
würde .

Oberkirch , den 4 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o h m.
0 .290 . Nr . 9161 . Bruchsal . ( Verkündung .)

Die groß ». Generalstaatskaffe sucht um Einweisung in
die Gewähr der Hinterlassenschaft der zu Wilferdingen
verstorbenen minderjährigen Elisabeth » Josefa Hahn
von Bruchsal nach . Dieses wird mit dem Anfügen
verkündet , daß , wenn binnen 2Mouaten keine
Einsprache erhoben und begründet wird , dem Gesuch
stattgegeben werden soll . Bruchsal , den 2 . August
1859 . Großh . bad . Amtsgericht . Dietz .

0 .240 . Nr . 5615 . Radolfzell . ( Erbschaft « -
einwrisung . ) Die Wittwe des La ndwirthS Theo¬
dor Bill in ger von Uebcrlingen a . R . wird , nach¬
dem auf unsere Aufforderung vom 4 . v. M -, Rr . 4157 ,

Ansprüche in der gegebenen Frist nicht geltend gemacht
wurden , in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes eingewiesen .

Radolszell , den 30 . Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e .
0 .231 . Nr . 5614 . Radolfzell . ( Erbschaft « -

einweisung . ) Da auf unsere Aufforderung vom
11 . v . MtS . , Nr . 4294 , in der bestimmten Frist An¬
sprüche nicht erhoben wurden , so wird die Wittwe des
Johann Grüninger von Gottmadingen in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres verstorbenen
Ehemannes eingewiesen .

Radolfzell , den 30 . Juli 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D i e t s ch e.
0 . 671 . Nr . 2489 . Neustadt . ( Erbvor¬

ladung . ) Johann , Matthä und Philipp Hcrb -
strett , Söhne deö verstorbenen Philipp Herbstreit
und der ebenfalls verlebten Maria Herrmann von
Rudenberg , sind zur Erbschaft der Katharina Herb -
streit , Wittwe des Christian Winterhaltcr von
Schwärzendach , berufen ; der Aufenthaltsort derselben
ist jedoch längst unbekannt , und werden sie deßhalb
aufgefordert , sich zur Empfangnahme ihrer Erbtheile

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigenfalls die¬
selben Denjenigen zugetheilt werden , welchen sie zu-
gekommen wären , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wären .

Neustadt , den 10 . August 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Reichert .
Der Notar

Zimmermanu .
0 .343 . Nr . 4627 . Villingen . ( Erbvor¬

ladung . ) Andreas Staiger von Weiler , vor
Jahren nach Nordamerika ausgewandert , dessen Auf¬
enthalt zur Zeit unbekannt , ist zur Erbschaft seiner
gestorbenen Mutter Anna Maria Burgbacher , Ehe¬
frau des AltbürgermeisterS Mathias Staiger in
Weiler , berufen . — Er oder seine Erben und Rechts¬
nachfolger werden hiemit aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden , wi¬
drigenfalls selbe lediglich Denen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn er , der Abwesende , zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Villingen , am 26 . Juli >859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

H ö s e r .
0 . 473 . Nr . 5868 . Jestetten . ( Erbvorla¬

dung . ) Simon Hauser von Günzgen , vor einigen
Jahren nach Nordamerika ausgewandert , ist zur Erb¬
schaft seines kürzlich verstorbenen Vaters , Simon
Hauser , gewesenen LandwirthS von Günzgen , kraft
Gesetzes berufen .

Da dessen Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
wirb derselbe hiermit aufgefordert , sich behufs der
T ; eilung bei Unterzeichneter Behörde

binnen 3 Monaten
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den -
jenigen zugewiesen werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Jestetten , den 5 . August 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B u i s s o n .
0 .485 . Nr . 5866 . Jestetten . ( Erbvorla¬

dung .) Gottlied Köpfler von Lottfletten ist zur
Erbschaft seiner kürzlich verstorbenen Mutter , Joseph
Köpfler

' s Ehefrau , Theresia , ged . Re hm von Lott -
stetten , berufen . Da dessen gegenwärtiger Aufent¬
haltsort hier unbekannt ist, so wirb derselbe hierdurch
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten ,
von heute an , um so gewisser anher zu melden , als
andernfalls die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werden müßie , welchen solche zukäme , wenn der Vor -

geladene zur Zeit de« ErbanfaUS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Jestette » , den 5. August 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B u i s s o n .
0 . 479 . Nr . 5867 . Jestetten . ( Erbvorla -

düng .) Maria Joseph «, Nothpurga und Kunigunde
St oll , sämmtliche Kinder des im Jahr 1856 verstor¬
benen Xaver St oll , gewesenen Taglöhners zu Grie -
ßen , find zur Erbschaft ihres odbenannten Vaters und
ihrer Mutter , Katharina Rutschmann , berufen .

Da deren Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so
werden dieselben hiermit aufgefordert , sich behufs der
Theilüng bei Unterzeichneter Behörde

binnen 3 Monaten
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugewiesen werden wird , welchen sie zukäme ,
wenn die Borgeladenrn zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Zestelten , den 5. August 1650 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B u i s s o n .
0 .36 . Nr . 8606 . Waldshut . ( Erbvorla¬

dung .) Bernhard Wetßenbergcr von Wutöschin -

gen , vor einem Jahre angeblich nach Amerika auSge -
wandert , ist zur Erbschaft seines für verschollen erklär¬
ten Oheims Josef Weißenberger , Hutmacher von
Wutöschitigen , berufen .

Da dessen Aufenthalt unbekannt , so wird er auf -
gefordert , sich behufs der fürsorglichen Theilüng

innerhalb drei Monaten
dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , denen sie zukäme , wenn
er z. Z . des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

WaldShut , den 26 . Juli 1859 .
Großh . bav . AmtSrevisorat .

G . Hamm etter .
vüt . Schupp , Notar .

0 . 499 . Nr . 4113 . Gernsbach . ( Erbvorla -
düng . ) Maria Anna Brückei , ledig und volljährig ,
von Ottenau , welche sich vor mehreren Jahren von
ihrem Heimathsort entfernt und seither keine Nachricht
von sich gegeben hat , ist zur Erbschaft ihres verstorbe¬
nen Vaters , Michael Brückel , gewesenen Bürgers
und KüdlerS von Ottenau , berufen .

Dieselbe wirb nun aufgefordert , sich zurLrbtheilung
entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgelavene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 6 . August 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B o l l r a t h .
vüt . Gärtner , Notar .

0 .296 . Nr . 1989 . Mönch,eil . ( Erbvorla -
düng .) Valentin Schuhmacher , lediger Schuh -
machergesell , und Heinrich MengeSdorf , lediger
Schneirergesell , Beide von Mönchzell , welche schon
mehrere Jahre in der Fremde sind , sodann Friedrich
MengeSdorf , ledig , von Mönchzell , welcher vor 15
Jahren nach Amerika ausgewandert , find zur eadgil -
tigen VerlaffenschaftStheilung ihrer Großtante , der
Helena MengeSdorf von Mönchzell , berufen .

Da deren Aufenthalt unbekannt ist , so werden die¬
selben öffentlich aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
bei unterfertigter Stelle entweder selbst oder durch
einen gehörig Bevollmächtigten über Erbschaftsannahme
oder Entschlagung zu erklären , indem sie sonst so an¬
gesehen würden , als wären sie nie erbberechtigt ge¬
wesen ^

Reckargemünd , ven 30 . Juli 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Frey , D .- L .
vüt . Dürr , Notar .

0 .629 . Nr . 2040 . WaldwimmerSbach .
( Erdvorladung .) Erhard Ottinger . geboren
zu WaldwimmerSbach am 5. November 1830 , welcher
vor 5 Jahren mit StaatSerlaubniß nach Amerika auSge -
wandert , ist zur Erbschaft seiner verlebten Mutter , der
Peter Ottinger 'S Wittwe , Maria Katharina , einer
gebornen Schoch , von WaldwimmerSbach , berufen .

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe anmit öffentlich aufgefordert ,

binnen drei Monaten
sich bei unterfertigter Stelle entweder selbst oder durch
einen Bevollmächtigten über Erbschafsannahme oder
Entschlagung zu erklären , indem er sonst so angesehen
wird , als wäre er nie erbberechtigt gewesen .

Neckargemünd , am 11 . August 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Frey , D .- B .
vüt . Dürr , Notar .

0 . 278 . Nr . 7703 . Heidelberg . ( Erbvor¬
ladung .) Zur Verlaffenschaftsmaffe des dahier kin¬
derlos verstorbenen hiesigen Bürger « und Schuh -
machermristers Wilhelm Beisel find die nächsten
Erben aus dem väterlichen und mütterlichen Stamme
berufen . Da der sorgfältigsten Nachforschung unge¬
achtet kein Erbe aus dem väterlichen Stamme gefun¬
den werden kann , so werdcn hiermit alle Diejenigen ,
welche an die rubr . Erbschaft ein Erbrecht aus väter¬
lichem Stamme zu haben glauben und dasselbe giftig
nachzuweisen vermögen , aufgeforvert , sich

innerhalb dreier Monate
bei Unterzeichneter Stelle um so eher zu melden , als
im Unterlassungsfälle der dem väterlichen Stamme
zukommende Erbtheil der mütterlichen Seite zuge -
wiesen werden würde .

Heidelberg , den 25 . Juli 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Killy .
vüt . Georg Hetterich .

0 . 770 . Nr . 5357 . Wertheim . ( Erbvorla¬
dung . ) Josef Hauck von Hundheim ist zur Theil -
nahme an der Verlaffenschaft seines verlebten Bru¬
ders , Erasmus Hauck von da , berufen .

Derselbe ist dem Bermuthen nach gestorben , da bt -
jetzt von seinem Aufenthalte in Nordamerika , wohin er
Ende 1854 reiste . Nichts bekannt geworden ist.

Auf Antrag der Miterben wird nunmehr gedachter
Josef Hauck aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
bei unterfertigter Stelle zur Empfangnahme der Erb¬
schaft sich anzumelden , widrigenfalls derNachlaß ledig¬
lich Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen er zu¬
käme , wenn der Geladene zur Zeit des Erdanfall -
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Wertheim , den 15 . August 1859 .
Großh . dav . AmtSrevisorat .

Moser .
0 .674 . Nr . 13,291 . Heidelberg . ( Fahn¬

dung .)
Ein auf der Feldgemarkung Heidelberg
aufgefundenes Kind betr .

Heute Morgen >/z6 Uhr wurde in einem Welschkorn¬
acker der Gemarkung Heidelberg , zwischen der Heidel¬
berg - Karlsruher Eisenbahn und einem Feldweg , in
geringer Entfernung von der Gasfadrik , ein lebendes ,
neugevornes Kind weiblichen Geschlecht « aufgefunden .

Da zur Zeit nicht bekannt und nicht ermittelt wer¬
den konnte , von wem dieses Kind ausgesetzt worden
und wer die Mutter desselben ist , so bitten wir , hierauf
zu fahnden und uns ein etwaiges Resultat derselben
mitzutheilen .

Heidelberg , den 10 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
0 .694 . Nr . 15,231 . Heidelberg . ( Straf -

erkenntniß .) Da Kanonier Sebastian Gärtner
.von Schönau sich oer Aufforderung vom 6. Juni d. I .
ungeachtet nicht gestellt hat , so wird derselbe der Deser¬
tion für schuldig , des Staats - und OrtSdürgcrrechtS
für verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl.
verfällt . Heidelberg , den 11 . August 1859 .

Großh . bad . Oberamt .
W i l h e l m t.

0 .397 . Nr . 9149 . Wolfach . ( Erkcnntniß .)
Nachdem Johann Friedrich Trautwein von
Schilta » der diesseitigen Aufforderung vom 17. März
d. I . , Nr . 3270 , di « jetzt nicht nachgekommcn ist, wird
derselbe des Staats - und OrtebürgerrechtS für ver -
lustig erklärt und in die gesetzliche BermögeuSstrafe ,
sowie in die Kosten verfallt .

Wolfach , den 3. August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G e p p e r t .

0 .626 . Mannheim . ( Urtheil .) I . U . S .
gegen Georg Jffingcr von Reckargemünd , wegen
Diebstahls , wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht
erkannt : Georg Jffinger von Reckargemünd sei der
Entwendung von 21 Loth schwarzer Seide , einer
Briefmappe mit Papier und Couvert «, 10 Stück Uhr -
gewichtschalen , 12 Stück Wandnägel mit mesftnae »
nen Knöpfen , 9 Stück Siegellack , 3 Pack Korsetten -
schnüre , eines Päckchens Rauchtabak , 7 versilberten
Uhrkctten und einer Schachtel mit Knöpfen im Ge -
sammtwerth von 16 fl . 48 kr. , damit des ersten gemei¬
nen Diebstahls für schuldig zu erklären und deßhalb
in eine AmtSgefängnißftrafe von drei Wochen , ge¬
schärft durch 2 Tage Dunkelarrest und 4 Tage Hun¬
gerkok , und in die Kosten seiner Untersuchung und
Straferstehung zu verurtheilen .

B . R . W .

^
Dies

^
wirddem flüchtigen Angeschuldigtenauf diesem

Mannheim , den 8 . August 1859 .
Großh . bav . Amtsgericht .

Erter .

Druck and Verlag der B. Braun ' sche» Hofbuchdruckeret,
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